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Nr. Ergebnis / Summary / Resumé 

1 
 Steuerungsmodelle aufgezeigt 

 Definition „Rastraum“ (RR) von Wirtschaft gefordert und dazugehörige 
Leistungen 

2 

Diskussion zu Einzelthemen: 

 Steuerungs-/Koord.elemente „A“, „B“ und „C“ betrachtet, wobei „C“ keine 
Neuerung wäre; Modell „A“ wird favorisiert als Rahmenvereinbarung im 
Mehrpartnermodell/Mehrkooperationsmodell; Problem: Zeitfaktor; bereits 
bestehende RV hierzu beachten wg. Verbot der Doppelvergabe 

 Rolle „Generalunternehmer“ aber im Mehrpartnermodell 

 Umfang der zu betreibenden Einrichtungen (Staging Area, Rastraum, 
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technischer Halt) 

 Simulationsbeispiel (Simulation als Aufgabe des öAG) 

 Darstellung Rastraum und Benennung von zu erbringenden Leistungen 

 Problem: Beschreibung von zeitl. und infrastrukturellen Voraussetzungen 

 Full-Service-Ansatz inkl. Bereitstellung von Verbrauchsgütern u. Entsorgung 

 Sicherung/Eigensicherung im RR 

 Leistungshäufigkeit/Skallierung 

3 

Ergebnisfeststellung 

 Präferenz Modell „A“ (Generalunternehmer) im Mehrpartnermodell 

 Prüfung und Einbindung bereits bestehender RV 

 Umfang festlegen 

 Leistungen im Rastraum im Grundbetrieb/im Lastfall 

 Keine Teilleistung stellt ein Problem für gewerbliche Erbringer dar 

5 

Weiteres Vorgehen 

 Weitere AG Sitzung vorauss. am 12.04.2018 in ERFURT, dabei: 
o Formulierung des Umfanges (siehe Anlage) 
o Erarbeitung Beitrag Klausur SKB 

 

Anlage: 
 

180215_Panel3_UAG
_Rastraum.pdf
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